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geben dry Schilling, und sol man ir dorumb irc pfender uß- 
tragen und nil des mannes phender.

6. Uebermähen und Ueberackern. — Item wclcr ouch 
den andren übcrmeygel oder übercrrct über den margkslein

5 us, der sol ouch geben drig Schilling.
7. Rügepflicht. — Ouch so gebieten und enphelen wir 

den zwein meyeren und den dryen des dorfs erren bi iren 
cidcn, so sy uns gesworen hand, das sy alle vorgeschriben 
stück rügen sbllcnl, wo sy das hurenl oder vcrncmcnl, eß

10 sy von frowen oder von mannen.
8. Beschluss. — Und also haben wir obgenanl Heintz— 

man von Eptingen und Theinge von Eptingen gelopt und 
verheissen bi unsern eiden, so wir darum!) gesworen hand, 
dise unser ordenung und überkomnisse gegen einander nun

15 und hie noch siel und vesl zc hallend, dowider niemer zc 
reden noch zc lünd und ouch die vorgeschriben uirgcselzlcn 
büssen yeglicher von den sinen ze nemend und des niemand 
ze erfassende weder heimlich noch dienlich in dhein weg. 
des alles zc worein urkund so hand wir bei! unser eigen 

20 ingesigcl gclruckl ze end der gcschrill dis briefs, der geben 
ward an dem nchslcn frylag nach Sani Jacobs lag, des hei­
ligen zwölf bot len, des jares do man zalt noch Crisls gcburl 
vierzehenhundcrl zwanzig und siben jore.

609. Recusalionsrecht, in Geltung bei dem fValden- 
burgcr-Gericht. 5. November 1-163. (Anhang zum Lieslaler 
Stadtrecht von 11II in n. 601. S. -12.}

608. Eid und Satzungen der Eptingcrleute zu Pral-
25 tein. 1460. (Enthalten in dem Prattelcr-Statut vom 6.

Januar. 1503.}

||gg|

I
610. Ho fr echt der Leute zu Muttenz und Mönchcnstein.

9. September. 1464. (Staatsarchiv zu Liestal. Alte Be­
zeichnung. LL. c.) —

Einleitung. — Ordenung über gerichl frevel und

büßen clc. Ich Conral Münch von Münchcnslcin, herre der 
dorfer zwyng und bannen Mullenlz und Münchcnslcin fn 
Basler bislümb gelegen, lün kunl menglichem mil disem brief. 
als mir zu disen zilen die genanten dorfer Mullenlz und 
Münchcnslcin mil zwinge und banne und allen gcrichlcn und 5 
herlikcilcn zugehorend sind, daz ich doch durch derselben 
dorfer und der lülcn, so daselbs wonend und scßhafl sind 
und in künftigen sin werdcnl, nutz und nollurfl, ouch umb 
friden und gcmachs willen, und daz dieselben lute und ich 
dosier baß bi rüwen gehalten werden inogcnl, mil rale 10 
wissen und willen voglcn und gcschworncn, all und nuwe, 
der cgcnanlcn dorfer Mullenlz und Münchcnslcin discr nacb- 
geschribcncn punclen aller und ycgliclier ingangen und ze 
rat worden bin, gebiel ouch darnlf voglcn und gcschworncn, 
so denn bi zilen, und allen und ycglichcn inwoncrcn, so 15 
yelzunl sinl oder in künftigen sin werdcnl, die selben punclen 
und arlickel harnach gemeldet siele veslc und unverbrochen- 
lich zü hallen und dawider nil zu lünde, zü werbend noch ze 
körnende oder schallen getan werden in dehein wise noch 
wege, bi den eiden, so sy mir geschworn und getan hand. 20

1. Busse für Ungehorsam bei Vor geboten vor Gericht.
— Des ersten von der gerichl wegen, wer der ist, der dem 
gerichl nil gehörig ist, so im geholten wirt, der soll verbessern 
vierdhalb Schilling Baseler plcnning, nemlich zwen Schilling 
dem vogl an dem ende do das ist, und den gerichlslülen acht- 25 
zehen obgenanler pfenningen.

2. Scheidung sp [licht bei Streit. — Wei’C ouch sach, 
das ufllouf gescheit oder mißhcllung in den dorfern Mullenlz 
oder Münchcnslcin ’ulfcrslündenl, und wurde yemand von 
voglcn oder geschworn angcrüfl und ermanl, das nach sinem 30 
vermögen zü wenden, und der nil gehorsam were, er were 
fromde oder heimsch, der sol zü myner straf slon.

3. Strafe bei den hohen Verbrechen. — Item were 
yemand, der den andern in den obgcnanlen dorfern liblos 
leie oder susl morl kalzeryc verrelcryc oder diepslal oder 35 
ander Sachen getan helle, die den lip berürlcnl, von denen 
sol man richten als recht und harkomen isl. *
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10. Verstümmelung. — Weiher ouch den andern slüge 
oder würfe mit bcngcl kennen oder andern dingen gelidcr 
enlzwey, der verbessert dem Herren zwenzig und ein pfund. 
müßt man cs aber heften meißlcn oder bein ußnemmen, so 
verbessert er zehen pfunl pfenning. müß man es aber pfla- 5 
slern oder susl heilen, so verbessert er drü pfunl ein helbling.

11. Ehrbeleidigung. — Weiher ouch in yeglichem ob- 
gemellcn dorf dem vogl banwarlen oder den vier geschworen, 
so ye zü zilen sinl, oder ir einen oder me linder inen hieß 
liegen oder Röchle oder frevenlich wider sy rolle, der sol io 
verbessern dem Herren one gnade zehen pfunl. wer aber 
one das den andern hieß liegen oder frevenlich Röchle,

. sol dem Herren one 'gnade verbessern drye Schilling vier 
pfenning.

12. Arrcstbruck. — Wem ouch sin güt vcrbollen wirt 15
durch die vogte, der vierer oder der banwarlen einen, oder 
wie sust die geholt von des Herren oder der gcricht wegen 
bcschcen, der solich geholt nit hallet oder die Sachen, so 
verholten sinl, mit recht nil cnlslahet, der sol verbessern 
zehen pfunt pfenning one gnade. 20

13. Garten- und Feldfrevel. — Wer ouch dem andern 
schedlic.li in sin garten oder mallen gieng tags, der sol im 
sinen schaden widerkeren und des2 dorferen und dem ge- 
richt bessern, als von aller har kommen ist, und darzö dem 
Herren verfallen sin zö besserung vier Schilling pfenning, als 25 
dick das beschicht, bcschee es nachts, so sol der dem Herren 
verfallen sin acht Schilling pfenning. werenl es aber kinde, die 
nit zü iren lagen kommen werenl, so sol valler und mutier 
für sy verbessern, werenl cs aber knecht oder jungfrowen, 
die sollent verbessern zü glicher wise als davor gcschriben 30 
ist, und sollent die vogte für die besserung inen ir lone an 
iren meistern verbieten, biß daz die besserung bczalt wirt.

14: Böse Schwüre und Flüche. — Weiher man oder 
knecht in den vorgenanlen dorfern und banne Multcnlz und 
Münchenstein ungcwonlich schwüre und golt darzö neinpl, 35 
es were mit dem verch oder one das vcrch, oder dem andern

4. Verleumdung. — Were ouch sach, das yemand den 
andern solichcr yelzgcmclter übellet und Sachen schuldigele 
und sprech, er wolle in des wisen, und aber das nit leie, der 
sol an sin stall slon und denn gcricht werden, als die ge-

5 schicht ist, die er den andern geschuldigel helle, und in sin 
fößslapfen slon und liden, das er gelitten soll han.

5. Falsches Mass. — Wer ouch unrecht messe helle, 
dabi er koufle oder verkoufic oder domit uß oder inwarlc 
zinse oder zehenden, der sol verbessern lib und güt an des

10 Herren gnade.
. 6. Hcimsuche. — Were (juch, daz yemant in den ob- 

genanlcn, er wer wes er were, den andern in übclcm heim- 
süchlc und uß sinem huse oder zinse hicschc frevenlich und 
mit bedachtem mütc, der sol dein Herren zü rechter büß 

15 und besserung verfallen sin zwenzig und ein pfunl Basler 
pfenningen.

7. Herdfall. — Item wer den andern in zorn herdfellig 
macht, sol verbessern dem Herren drü pfunt ein pfenning.

8. Werfen von Steinen und anderem. — Wer ouch 
20 ein stein ufl’hebl oder ein Schwert messer oder anders,« das

einem menschcn schädlich were an sinem übe und leben' 
und wirfet übelich zü dein andern und nit triftet, der sol ver­
bessern ein loten man. trifft er aber, das es wund wirt so 
vast, daz man es heften und meißlcn müß, sol er ver- 

25 bessern dem Herren zehen pfund pfenning one gnade, müß 
man es aber nit heften und meißlcn, sol er verbessern dein 
Herren drü pfunl ein pfenning. zü glicher wise, hebt er ein 
stein ulf und wirfet nil, sol er verbessern drü pfunl ein 
pfenning.

30 9. Wundthat und Messerzucken. — Wer ouch den
andern in den obgenanten dorfern zwing und banne und 
gerichl wundel so vast, das man es heften und bein uß­
nemmen müß, sol verbessern drü pfunl ein helbling. welher 
aber messer zucket und mit töt, der sol verbessern nun 

35 Schilling pfenning.
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Gil. 1 Besondere Aintsgebräuche von Mönchenstcin enthält der 
obervögtliche Bericht hinter der RE. vom 11. April 1722«

das vollend übel oder barly wünslc, der sol slon darnach am 
nehslen sunlag oder firlag Offenheit in dem halsysen, von 
dem als man zü messe lülel biß zü miltage, und darzü geben 
zwen Schilling pfenning zü bcsscrung oder güt pfender dafür, 

5 ee er uß dem halsysen kumpl. wer cs ein knab under 
vierzehen jaren, der sol zu glichcr wisc slon und geben ein 
Schilling zü besserung. wcrc cs aber ein frowc oder ein 
tochler, die ein solichs leie, die sol im halsysen slon, als lang 
die mess werd oder biß man zü ymbiß gisset, ob man nil 

10 messe hielt, und sol geben einen Schilling zü besserung, ce 
sy daruß kommet, zü glicher wisc, weihe frowe oder tochler . 
schwüre bi gotls marlcr, golts liden, golts ende, oder sust 
ungewonlich schwüre tele oder der andern frcvenlich an ir 
erc rodle, die soll dieselbe besserung liden. und sollen! die 
Besserungen innemmen und samlen die vögle bi zylen, und 
sollen! die komen an die kirchcn des dorfs, do die besserung 
gefallen ist. _ ,

15. Haltung der Feiertage. •— Ouch sollen! alle die, so 
in den obgenanlen dorfern gesessen sinl, alle gebannen firlag

20 hallen, als der lülpricsler gehütet ze hallen, es irre denn 
herren not oder libs not oder gemein werk, wer das nit 
hielte, der sol verbessern, als dick er das tüt und über- 
fart, fünf Schilling an der kirchen buwe, als da vor be­
scheiden ist.

16. Ausweisung der Bannigen. — Wer’ ouch von 
geistlichen gerichtcn sich bannen ließ und im bann wero 
so lang, das die kirch verslagen wirt und man one singen 
sin müsl, den sol der vogl heißen schweren uß dem kilch- 
spil, unz daz die kirch enlslagen wirl.

17. Verpflichtung der Beamten auf diese Forschriften.
— Ouch sollen! die vogl und banwcrlen ir yeglicher den 
andern, ob sy oder einer under inen das selber leie, darumbc 
rügen ennanen und fürbringen bi den obgenanlen iren 
eiden, one geverde.

18. Beschluss. — Und des alles zü veslem warem ur­
kunde hab ich, Conral Münch von Münchenslein obgenant, 
myn eigen ingcsigel oftenlich gehenkt an disen brief, der

- geben ist an sunlag nehst nach San! Anlhonien lag des hei-

II

611. Freiheiten und Rechte des Binghofs zu Muttenz.
9. September. 14(i4. (Dasselbe Actensliick} wie n. 610.)l — 

Einleitung. — Dis isl ein zcdel und ein abgeschrifl des 5 
rodcls und briefs des dinghofes halb zü Multcnlz, so ein yeg­
licher zwing- und bannherr des dorfs Mullcntz und ein ganze 
gemeinde nutzen! und nießenl ist, des dinkhofes halb friheil 
und rechten ycwellen gebruchl und genulzel hat, wenn und 
zü welichen zylen yc das’ not und gewonheil ist gesin.

1. Gerichtsbarkeit und Kirchensatz. — Ilcm des ersten 
so ist und sol. nycman richten, und zü richten hat nycman, 
denn der zwing- und bannherr ist des dorfs Mullcntz und 
das denn zü ziten innhal und herr darüber gesetzt ist über 
alle gerichl, hoch und nyder, inncrihalb und usscrlhalb ellers, [5 
so den weltlichen sla! antrelfcnd sinl. ouch ist zü wissen, 
daz der vorgenanl herr zü lihcn hat den kilchensalz zü 
Mullcntz, so dick und so vil und er lidig wirt, und nycmand 
anders in dem dinkhof zü Multcnlz.

2. Rechte auf die Birs. — Hem ouch ist zü wissen, 20
daz das wasser, daz man nempt die Birß, das darinn und uff 
dem selben wasser nyemant keinen gewall noch recht nil 
haben sol denn der vorgenanl herr des dorfs Multcnlz isl, 
denn mit sinem güten gunsl wissen und willen, als ferr der 
bann zü Mullcntz langcnl isl unz in den Ryn. 25

Ilcm ouch isl zü wissen, das nycmanl faren sol über das 
wasser harüber die Birß ulf die von Mullcntz zü weid, denn 
inil des vorgenanlen herren wissen und willen.

Ouch sol nycman weschen sin viech, besunder die schaf, 
in der Birß, denn mit des vorgenanlen herren wissen und willen, 30 
der zwing- und bannherr des dorfs Mullcntz isl.

3. Slrandrecht auf dem, Rhein. (Grundruhrrecht.) 
— Item ouch hat ein yeglicher herr, der zwing- und bann- 
her des dorfs Multcnlz isl, das recht und friheil, wer cs sach

1464. )
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612. Genos sanier echt der obern Aemt er, 16. Juli 1466.
(Ob. d. T.) — Item uff milwoch nach Margarete Ivi hat der 20 
rate erkennt, daz die erbern lute uß den grafschaflen Varcspcrg 
und (len cmplern Sissach und Zunlzkcn under einander wiben 
und mannen mogent, aber nit under die Iiilc uß den cmplern 
Waldenburg Homburg und Liechslal. denn derselben cmplern 
halb sol cs besinn, als das yewclten gehalten worden ist, 25 
nemtich daz die von Liechslal und Homburg under einander 
und die von Waldenburg one der relcn urloube nit under* 
die von Liechslal und Homburg wiben und mannen sollen!, 
sunder under inen sclbs oder ob sich und nid sich, als sy 
das herbrachl hand. 30
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daz ein schif gestünde und versänke uff dem Ryn in dem 
bann zü Mullenlz oder als verr zwing und bann Mullenlz 
langend isl, so mag der vorgenanl zwingherre mit sinem

* besten pferit rylen in den Ryn *und sinen spieß von im 
5 strecken, so verr er gcrileu mag,*2 oder einer, dem er das

cmpfilchl, rilcn in den Rin und sinen spieß von im strecken, 
so verr er gcrylen mag on schwymmen. mag er das schiff 
erlangen, so mag er cs an sich ziehen für ein grünlrör.

4. Freiheit der Mutlenzer vom Brückenzoll zu St. Jacob.
10 — Item ouch hand die von Mullenlz das recht und die fri- 

heil, daz man sy sol über füren an dem huß zü sant Jacob 
an dem wasser, das man neinpl die Birß, und sollen do fryc 
sin aller zollen über bruck und über sieg, sy und alle ire 
werklülc.

5. Rechte und Pflichten des Siechenhauses zu St. Jacob. 
— Ilern ouch hand die von Mullenlz das recht und- friheil, 
wer es such, daz yemand von Mullenlz sundersicch oder us- 
sclzig wurd, da vor goll sye, daz man den da empfahen und

’ innemmen sol als einen burger von Basel in dem huß zü 
;20 sant Jacob und in halten als ein burger von Basel, und be- 

sunder die, die da einem zwingherren und darnach einem
• dorf gehorsam sind, hoch und nach zü dienen, sy syent 
> burger oder hinderscssen, so sol inen semlich recht und

friheil gelangen, ob cs zü schulden kein.
25 Ilern ouch hat der meister in dem huß zü sant Jacob 

das recht, daz er mag han ein karren mit einem ross und 
mag da faren in den wald gen Mullenlz, den man nempl der 
Slierwald, und do alle lag neminen einen karren mit dolcm 
holz.

Item ouch sol der meister zü sant Jacob den vellknaben 
von Mullenlz alle jare uff den pfingslmenlag geben viij mut­
schen brot und iiij kese und iiij ß den.

Harumb hat er die friheil, daz er mag faren mit sinem 
großen rollen vicch zü weid an alle die ende, do die von 

35 Mutlcnlz hin farend mit irern viech.
6. Hofherren des Dinghofs zu Muttenz. — Item dis

des ersten 
der herrc der zwing und bann innen hat, darnach her Arnoll 
von Ralpcrg und einer von Bübcndorf und der Scvogcl. die 
sollenl den dinghof beschirmen, und behalten bi den friheiten, 
so von aller har kommen ist und yewelten gebruchl, und 5 
sol der Scvogcl ein schriber 3 da haben.

7. Eintreibung der Hofzinse. Ilcm daz gelt und die 
zinß, die da gchorcnl in den dinkhof gen Mullenlz, die sind 
gefallen und sol man cs geben uff sant Johanns lag des 
loufers alle jare, und sol man der.höheren warten, unz daz 10 
die Sternen slond.

Wer ouch sach, das ycmanl daran süinig wurd, der da 
zinßhaflig isl in den dinghof zü Mullenlz, und das nil über- 
Irüg und fürkeme, der sol verfallen sin und verbessern iij lib. 
und einen helbling. 15

Ouch sollenl die herren des hofes da warlcn uff den 
obgcschriben tag oder ir gewißen höher da han, der des 
dinghofs geriehl und recht wiße und erkenne.
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Peter im Thurn empfängt näher bezeichnete Güter im Birs- 
von St. Alban zu Erbe.

«y

•dv
-Ritter 
feld

Muttenz.12-77' Mai 27 •* ’’

&
«r;t >

Allen denjenigen, die in die gegenwärtige Urkunde 
Einsicht nehmen, (entbietet) Petrus im Thurn Ritter (Bürger von) 
Basel die Erzählung der (folgenden) sich zugetragenen Sache.

Es mögen alle wissen, dass ich die in dem Landgütchen 
Rinveldelin (Klein-Rheinfelden) gelegenen Güter, da wo die 
Birs in den Rhein fliesst, welche auf 105 Joch (Morgen, Juchart,ßD) 
geschätzt sind und mit Eigentumsrecht der Kirche des hl. Alban 
zu Basel Cluniazenser Ordens gehören: ferner andere Besitzungen 
in dem gleichen Landgütchen Rinveldelin, geschältt ^uf^lgO^jJpch 
mit Aeckern, Wiesen, Weiden, Wäldern, Wasserläufen, Wegen und 
Weglosem, angebautem und unbebautem (Land), Häusern und allem 
Zubehör, die mir aus väterlicher oder mütterlicher Erbfolge 
zugekotafcen sind, welche die gottesfürchtigen Männer Stephanus 
Prior und der Konvent der Kirche von St.Alban auf meinen freien 
Verzicht hin von Marohward, Meier zu Muttenz, gemäss bestehender 
(anerkannter) Gewohnheit zu Erbrecht für einen jährlichen Zins 
von sieben Schillingen empfangen hatten, von ebendenselben Prior 
und Konvent zu Erbrecht empfangen habe für 2 Viefizel Weizen, 
2 Viernzel Spelt und 1 Viernzel Hafer, welche in jedem Jahr 
als Zins zu entrichten sind, und darüber hinaus für 15 Schillinge 
weniger 5 Pfeflflinge, von denen ich sechs Schillinge weniger 
5 Pfenninge von den erst genannten Gütern und sieben von den 
zweiten für Prior und Konvent (d.h. an Stelle derselben) dem 
Hof zu Muttenz jährlich zu zahlen verpflichtet sein werdef für 
welche ich auch vom EhrschatzüJoviel, wieviel davon zu geben ist, 
haften muss. Mit/dem Zusatz, dass ich mich verpflichte, mit 
gewissenhafter Vorsorge zu verhüten, dass die Kirche des hl.
Alban durch meine Nachlässigkeit unter dem Vorwahd des Zinses oder 
Ehrschatzes irgendeinen Schaden oder Verlust erleide; denn wann 
durch meine oder meiner Erben Nachlässigkeit oder irgendeine 
Ursache genannte Prior und Konvent zu St.Alban, die dann etwa 
vorhanden wären, geschädigt werden, werden ich oder meine Erben 
verpflichtet sein, für den nicht bezahlten Zins oder Ehre ehe t?« 
denselben und ihrer Kirche den Schaden zu vergüten, so dass in 
keiner fleise sie irgendein Schaden treffe.



*3»

- 2

von meinem edlen Herrn

Boos UB.Landschaft Basel I,no.3Ö zu B1227; Regest:

Zwei Originalurkunden, St. Alban 29a, und 29b, mit Ver­
fälschung des Datums 1277 in 1217 bezw. 1227» An beiden Dokument® 
die gleichen 3 angekündigten Siegel, zT. defekt:

1. Bischöflicher Offizial (UB.I Abb.no.36)
2. Ulrich von Frick (UB.I Abb.no.122)

..........5t_?eter im Thum (UB.I Abb.no.120).
Die Siegel an grün-weissen bezw. rot(?)-grün-weissen gewebten 
Leinenbändeln. Auf der Rückseite des Pergaments keine gleich­
zeitigen Dorsualnotizen. Urk.29 a ist im ganzen sorgfältiger 
geschrieben als Urk.b.

Bruck: Boos UB.Landschaft Basel I,no.3Ö zu B1227; Regest: 
UB. Basel, II, no.233 zu 1277.

Zeugen: Herr Ulrich Vikar, in Muttenz, Rudolf (genannt) 
Herlishein, Bernher sein Stief(Schwester)sohn, Rudi von Flutbach, 
flhffinmndnfiniinäiöm^mlfiikiMMim Walther (genannt) Sidenman, Rudolf 
sein Bruder, Konrad Schaler, Niklaus Becherer und andere glaub­
würdige. Zu Zeugnis des vorausgeschickten (in Urk.29b: verspro­
chenen) ist vorliegende UrkunSä^des Herrn Offizials des Hofs zu 
Basel, des Ulrichs von Friko Ritters und meinem Siegel bekräf­
tigt.

Geschehen bei Muttenz im Jahre des Herrn 1217 (so in Urk.29a, 
1227 in Urk. 29b, beidemale auf Rasur, zu lesen ist 1277) an den 
6. palenden des Juni (Mai 27)*

Wir .. der Offizial des Hofs zu Basel gebeten von dem vor­
genannten Peter im Turn haben das Siegel der Basler Kurie 
mitgebracht,^damit es der Vorliegenden Urkunde angehängt werde.

Ich Ulrich Ritter genannt von Frike, den Ruxm zu Muttenz 
L( udwdjf/^on Honberg als Pfand inne­

habend, bekenne, dass die vorgenannte belastete Verleihung 
mit Willen und Einverständnis meiner selbst gemacht worden ist 
und zum Zeichen dessen habe ich auf Bitten des vorgenannten 
P(eter) Ritters genannt im Tum diese Urkunde mit dem Wahr- 
Zeichen meines Siegels bestätigt.

Und (es ist )zu wissen, dass vorgenannter P(etrus) Ritter 
und seine Erben, weil sie verpflichtet sind, für den Herrn 
Prior und den Konvent zu St. Alban dem Hof zu Muttenz den Ehr­
schatz zu geben, so wie es weiter oben ausgedrückt ist, von der 
Leistung des Ehrschatzes bei der Kirche des hl. Alban befreit siud ,



•«*

Basel, den 30. September 1957

Lieber Jakob,

habe ich gründlich durchgesehen, doch finde ich darin
einzig den nachfolgenden Satz, der auf das Vorhandrr«ein
eines Turmes in Muttenz hindeutet: "Ich Ulricus, Ritter,
genannt von Frike, haltend den türm von Muttenz von mei­
nem edlen Herrn Ludwig, Gefolgsmann des Homberch als Pfand-

habe dieses Schriftstück mit meinemInhaber
Siegel versehen.”

wieder zu und verbleibe mit den besten Grüssen

Bein

Die mir zur Uebersetzung empfohlene No. 38
im Urkundenbuch der Landschaft Basel von Heinrich Boos

i
J

Die Frage, ob es in dem Pergament "turrim" oder 
heiseen soll, lasst sich wohl sicher entscheiden, 

wenn man im Basler Staatsarchiv die von Boos genannten 
Originale No. 29a und 29^ des St. Alban Archivs vergleicht. 
Zu diesem Zwecke stelle ich Dir beiliegend das Urkundenbuch

N.B. Den Entwurf zu einem Begleitwort 
für Deine "Steinerne Flurgeschichte 
von Muttenz" habe ich fertig gestellt 
und muss ihn nun noch abschreiben.
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220. 1306, November 25 (s. Katherinentag) Bruck jm 
Argöw. — .

Die Grafen Wernh er und Ludwig von Honberg verkaufen 
alle drei Bargen zu Wartemberg bei Basel, mit dem Hof und 
dem Kirchensatz zu Mutenz, mit der Hard, mit dem Twinge 
und Bann bis mitten in die Byers, mit allem Gut, das zu den 
Burgen gehört, die sie von dem Gotteshaus zu Strassburg zu 
Lehen gehabt haben, an Königin Elzbeten von Born, zu Händen 

35 ihrer Kinder, der Herzoge von Oestreich, um 1700 Mark Silber 
Basler Gewicht. Sobald die in drei Baten su entrichtende 
Zahlung (bis Martini 1307) erfolgt ist, findet die Heb ergäbe 
der Burgen statt, zu welcher auch Graf Budolf von Habsburg, 
in Abwesenheit- Graf Wernhers, Gewalt hat. Zeugen: Graf 
Burchart von Hohenberg, her von dem Steyn, her von Chim- 
berg, her Budolf von Trostberg, her von Liebenberg, der Vogt 

von Ensesheim.



1306, November 25 (s. Katherinentag) Bruck220.
Argöw. -

Die Grafen Wernher und Ludwig von Honberg verkaufen 
3o alle drei Burgen zu Wartemberg bei Basel, mit dem Hof und 

dem Kirchensatz zu Mutenz, mit der Hard, mit dem Twinge 
und Bann bis mitten in die Byers, mit allem Gut, das zu den 
Burgen gehört, die sie von dem Gotteshaus zu Strassburg zu 
Lehen gehabt haben, an Königin Elzbeten von Born, zu Händen 

35 ihrer Kinder, der Herzoge von Oestreich, um 1700 Mark Silber 
Basler Gewicht. Sobald die in drei Baten su entrichtende 
Zahlung (bis Martini 1307) erfolgt ist, findet die Uebergabe > ■. 
der Burgen statt, zu welcher auch Graf Rudolf von Habsburg, L 
in Abwesenheit Graf ‘Wernhers, Gewalt hat. Zeugen: Graf 

; Burchart von Hohenberg, her von dem Steyn, her von Chim- 
berg, her Rudolf von Trostberg, her von Liebenberg, der Vogt

. Budolf von Ensesheim. 
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220. 1306, November 25 (s. Katherinentag) Bruck im 
Argöw. —

Die Grafen Wernher und Ludwig von Honberg verkaufen 
alle drei Burgen zu Wartemberg bei Basel, mit dem Hof und 
dem Kirchensatz zu Mutenz, mit der Hard, mit dem Twinge 
und Bann bis mitten in die Byers, mit allem Gut, das zu den 
Burgen gehört, die sie von dem Gotteshaus zu Strassburg zu 
Lehen gehabt haben, an Königin Elzbeten von Rom, zu Händen 

35 ihrer Kinder, der Herzoge von Oestreich, um 1700 Mark Silber 
Basler Gewicht. Sobald die in drei Raten ,su , entrichtende 
Zahlung (bis Martini 1307) erfolgt ist, findet die Uebergabe 
der Burgen statt, zu welcher auch Graf Rudolf von Habsburg,

ratus ecclesie sancti Petri Thuricensis, dominus Conradus dictus 
Didolz presbiter, socius eiusdem incurati, . . rector ecclesie in 
Thöbelndorf, Heinricus medicus, canonicus ecclesie abbacie 
Thuricensis, Ülricus de Schönewert, Ülricus dictus Giel de

5 Liebenberg, Lutholdus Bröhunt, milites, Johannes Wolfleibs, 
Johannes dictus Bilgerin, senior, Rüdolfus filius suus, . . dictus 
Giel armiger, . . dictus Wisse, Johannes Dietil, Heinricus de 
Glarus, Ülricus de Dietkon clericus, Volmarus dictus Burdiner 
et quam plures alii fidedigni. In cuius rei perpetuam memo-

10 riam et testimonium omnium premissorum sigillum- meum duxi 
presentibus appendendum et cum instancia rogavi predictos 
dominum Rüdolfum de Habsburg, comitem, et dominum Eri- 
dericum, maritum meum, ut in testimonium et evidentiam 
omnium premissorum sigilla sua presentibus coappendant. Et

15 nos Rüdolfus, comes de Habsburg, lantgravius ZiirichgÖgie et 
Eridericus comes de Toggenburg, predicti, recognoscentes pre­
sentibus premissa omnia et singula ita esse facta prout supe- 
rius est expressum ad petitionem predicte domine Ite ad 
maiorem roboris firmitatem et in testimonium rei geste sigilla

20 nostra huic appendenda duximus instrumento.
Datum Thuregi anno domini 1300 quinto, feria quarta 

proxima ante circumcisionem eiusdem.
St.-A. Liestal. or. mb. c 3 sig. pend. laesis. Gleiche Hand 

wie nr. 217. Abgedr. bei Bruckner St. 'IX, p. 975—978 unvoll- 
25 ständig; Kopp, Urkunden II, 473. III, 2, 322. Münch, Reg. nr.

263 in Argovia X.

successores nomine dicte 
ossidendi, utendi, fruendi 
sponendi pro utüitate et 
; promittens presentibus 
•joribus per iuramentum 5 
jr me prestitum dictum 
tque firmum nec contra 
o per me aut interposi- 
vel venire nec contra- 
Item cavere de evictione io 
caus^^evictionis contra 
em, wniscumque status, 
•edicta bona vendita in 
i predicta evincere aut 
i dicto domino episcopo u 
impore fuerit episcopus, 
Sica eiter assistere et de 
et quocienscumque opus 
randiain. Ad hec omnia 
servanciam me et meos 20 
;'endo; renuncians nichi- 
x certa scientia pro me 
■xceptis doli mali, non 
mie, quod metus. causa 
ra dimidium iustlprecii, 25 
integrum et iuri, quod 
t constitucione iuris ob 
itroductum omniquoque 
onsuetudinarii et muni- 
petratis et impetrandis 30 
fensi^pbus, tarn iuris 
icralein renunciacionem 
toto aut in parte cas- 
ri et quibus ego aut 
semus contra premissa 35 
■emissis acciti et rogati 
• Ulricus Wolsleibesch, 
Scho ne werde, Nicolaus 
dominus Ülricus incu-
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in Abwesenheit Graf Wernhers, Gewalt hat. Zeugen: Graf 
Burchart von Hohenberg, her von dein Steyn, her von Chim- 
berg, her Rudolf von Trostberg, her von Liebenberg, der Vogt 
Rudolf von Ensesheim.

k. k. geh. Archiv zu Wien or. mb. Das Siegel des Wernheri 
domicelli de Honberg hängt, das andere des Grafen Rudolf von 
Habsburg fehlt.

•Nach dem Original gedr. in der Argovia V, p. 12 ff, (ob 
zuverlässig?); s. Kopp, Urkunden II, 47, Reg. bei Kopp II, 2, 
325 5. G. v. Wyss, Miltheüungen 'der ant. Gesellsch. in Zürich io 
XIII, II, 1 Heft. p. 20.. Argovia X, p. 171 Reg. 264.

221. 1307, Februar 7. — Das Baifüsserkloster in Basel 
verzichtet auf den Empfang eines jährlichen Zinses, welchen, das 
Kloster Olsberg von Gütern.in Binningen bezahlen musste; an- 
dererseit verzichtet das Kloster Olsberg auf den Zins, welchen das ib 
Barfüsserkloster von einem Haus in Liestal bezahlen muss.

Nos frater . . gardianus et conventus fratrum minorum 
domus Basiliensis notum facimus universis, quod Heinricus de 
Heimersdorf noster; procurator, de nostro. deliberato consensu, 
religiosas dominas .videlicet dominam ;abbatissam et con- so 
ventum monasterii in Olsberg, • ordinis Cysterciensis, Basiliensis 
dyocesis, et bona ipsarum, _sita..in;.Biuingen, que. quondain 
fuerunt uxoris Zeisonis civis Basiliensis, _ absolvit et absolutas 
nunciavit a sblucione yduorüm . solidorum. Basiliensium, quos 
nobis dare singulis annis, de prefatis .bonis. nomine elemosine 25 
tenebantur. Ipse vero videlicet domina abbatissa predicta et 
suus conventus nobis et procuratoribus nostris presentibus et 
futuris domum sitam in Liezstal iuxta ecclesiam,■' que quondam 
fuit Nicolai de Marz et nunc est hospicium fratrum, liberam 
esse voluerunt, remittentes; inperpetuum censum unius libre 3o 
cere, que eidem monasterio de domo prefata annis singulis 
perpetuo debebatur. In cuius rei testimonium sigillum nostri 
conventus presentibus duximus appendendum. Actum
anno domini 1307, 7 idus februarii.

St.-A. Aarau, Olsberg 182. or. mb. c. sig. pend. 35
222. 1307, Mai 8 (Basel). — Gertrud an der Brugge zu 

Buken, Bruder Walthers Tochter, übergibt dem Deutschordens­
hause zu Buken verschiedene Güter, unter Vorbehalt der 
Nutzniessung auf Lebenszeit für sich und ihre Mutter.

u. a. item in R 
quarum quelibet soh 
viernzellam avene, ti 
seu silva pertinentit 

5 in Henriken;: que soh 
viernzellam avene, t 
schopossa una, soh 
schopossa in Henrike 
Itkon colonus eiusdi 

io libram cere. monastei
. Zeitschrift für G 

Gopialbüch; Reg.- bei
i:223? 4307, Mai 

Graf Volmar vo 
15 an den Hof zu Bus, , 

höret, das her Jacob 
ze rechtem lehen hc 
bette,“ aufgegeben h? 
komthur zu Elsass ui 

20 zu Büghein. ’
1 Zeitschrift f. Ges 

Gopialbüch.
; 224. 1308, März 

die Güter und das Hai 
25 tliums in Oberwilr, w 

wohnt waren, dem He: 
Johann genannt Guld 
Haus wieder erneuert 
zu Nutzen gezogen w 

30 Das Original fand 
untei* der Rubrik: Gen 
vorigen Jahrliundert.

225. 1308, Juli 
. verkauft dem Dietrich 1 

35 mit Ausnahme der Hö 
Rechte des Wiederkauf

Nos Otto dei gra 
universis ad quos pre

..... ..
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220. 1306, November 25 (s. Kather inen tag) Bruck jm 
Argöw. — -

Die Grafen Wernher und Ludwig von Honberg verkaufen 
alle drei Burgen zu Wartemberg bei Basel, mit dem Hof und 
dem Kirchensatz zu Mutenz, mit der Hard, mit dem Twinge 
und Bann bis mitten in die Byers, mit allem Gut, das zu den 
Burgen gehört, die sie von dem Gotteshaus zu Strassburg zu 
Lehen gehabt haben, an Königin Elzbeten von Rom, zu Händen 

35 ihrer Kinder, der Herzoge von Oestreich, um 1700 Mark Silber 
Basler Gewicht. Sobald die in drei Raten su entrichtende 
Zahlung (bis Martini 1307) erfolgt ist, findet die Uebergabe 
der Burgen statt, zu welcher auch Graf Rudolf von Habsburg, 
in Abwesenheit Graf Wernhers, Gewalt hat. Zeugen: Graf 
Burchart von Hohenberg, her von dem Steyn, her von Chim- 
berg, her Rudolf von Trostberg, her von Liebenberg, der Vogt 

von Ense sheim.
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Turnverein Muttenz
Kant. Turnfahrt 1929 I
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